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Hat in Auerbach eine Postsäule gestanden? 

Teil 2 
 
An das Ende des Beitrages Teil 1 waren die Fragen 
gestellt: 
 
 
Und einiger dieser Fragen lassen sich beantworten: 
 

 
Wie oft mag zu August des Starken Zeiten in 
Auerbach wohl „die Post abgegangen“ sein?  
Waren das dann laufende, reitende oder 
fahrende Postboten? Wie waren die „Schleif-
Straßen“ von und nach Auerbach wohl 
beschaffen? Wie umfangreich und beschwerlich 
waren wohl die Fuhren mit Waren und Gütern 
auf diesen Straßen? Es tun sich da also noch 
viele Fragen auf.  

 

 
 

Diese Quelle von 1795 versteht sich als der vielleicht 
erste „Reiseführer“ entlang der Poststraßen in 
Sachsen. Das Verzeichnis habe ich deshalb 

aufgeführt, um die Gesamtheit des  
Poststraßen-Netzes in Sachsen zu zeigen. 
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Was hat dieser „Reiseführer“  aus dem 

Jahre 1795 an Wissenswertem und 

Erbaulichem über die Postwege, die 

Landschaft und die Orte in unserer 

unmittelbaren Nähe zu erzählen? Stellen 

wir uns vor, GOETHE säße in einer 

Postkutsche und hätte dieses Buch als 

Lektüre dabei. Würde er darin etwas 

über AUERBACH finden? 
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Im Lesetext zu Orten an den Poststraßen in 

Sachsen ist AUERBACH nicht aufgeführt. 

Schauen wir in das Ortsverzeichnis finden 

wir AUERBACH, und zwar (wir wenden 

die Symbolik der zugehörigen Legende an) 

als Städtchen ohne Poststation (nicht in 

Schwabacherschrift gedruckt) und als 

Städchen, das abseits der Poststraßen liegt 

(in Haken = Klammern gedruckt). 

Hat da in Auerbach eine Postsäule 

gestanden? Wohl eher nicht! 

 

Hilmar Jantke – Auerbach Febr. 2014 
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Ortsverzeichnis  

 
 

 
(Auerbach) 

Städtchen ohne 
Poststation und 

Abseits der Post- 
straßen 

 
Chur-sächsische 

Unter - Stadt 

 
Voigtl. 
Kreis 

 
nächstgele-

genen 
Poststraße: 
Dresden – 

Plauen 
 

 
nächstgelegene Poststation 

Plauen  mit 1 ½ Std. 
Entfernung 

 
Seite 

 
 

 


